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/WODf/DES/G/V m/'ttex 5/00

2. //ic/usfr/eDes/gn 7ag m/t Vobn
/Va/sb/ff «/« 29. /««/ 2000 />« Rteffg« Oewter /« /««gew/M

D/e Gesfa/fung der 5cbn/tfste//e zw/sc/ien /Wense/? und 7ecbn/7r - den? /nfer/ace

Giber 7 70 7e/'/nebmer trafen s/'cb /"m Des/gn Center /.angentba/ am zwe/'ten
naf/'ona/en /ndusfr/eDes/gnfag. D/e Des/gner /ausc/?fen den 1/l/orten von
/'nsgesamt e/f Referenten und benutzten d/e Ge/egen/?e/t zum
/nformat/onsaustausc/? - e/'n Haupfz/'e/ d/eses /4n/asses, i/v/'e

Programmd/re/cfor/n £Va Gerber betonte.

1

A/ew/en««/

Urban und avantgardistisch in dunklen,

kontrastierenden Tonen. Den Look

massgeschneiderter Uniformen vermitteln

Chargen, Streifen und Lampassen.

Ze«2/«g

A/oc/«/ Af«rto/«g, A-4960 Ze»z/«g

Refe/o«: (/?) 7672 707-2979

Me/«r /#/) 7072 9/5-2900

/7MR««/der.d7M-/
A«/der ATME-//« Gfeeww/fe /VC. KV// zrmf

d/e /w/emado««/ Tferd/e Afeww/ac/wrers

Rederado« //7A/R) z« de« 7re«d /« der

dü'd/e« Rrodw^do« .w/e de« /«reeddowe«

e/recÄe«. Es ze/rd e/« Ü/>erW/c& «Oer

d/e Rfo/te'dMd'o« Recède«.

D/e Rwew&zdo« ßz/o/g/ ««/ M/deocO, 75.

Od/oder 2000 d«rcd /TMR-EnM/e«/ /ferOer/

2cd/«/d /C'RO ro« &»/«/« Re.rd/ 5.AJ ««d
<7e«er«/d/reM)r der»// Äro/z.

"Der heutige Tag hat gezeigt, dass das Interface

als Schnittstelle zwischen Mensch und Technik

immer wichtiger wird", lautete das Fazit von

Eva Gerber. Die Programmdirektorin des

Langenthaler Design Centers hatte für den

zweiten nationalen IndustrieDesignTag die Ge-

staltung des Interface (die Benutzeroberflächen

von technischen Geräten) als Thema gewählt.

Über 110 Ingenieure und Designer waren nach

Langenthal gekommen, um Erfahrungen aus-

zutauschen und den Vorträgen der Referenten

zuzuhören. Den Auftakt machte der ameri-

kanische Trendforscher und Autor John

Naisbitt.

"Zusammenfassend kann man sagen, dass

die Veranstaltung dazu dienen sollte, die Zu-

sammenarbeit zwischen Designern und In-

genieuren zu fördern", unterstrich Eva Gerber.

Die aus dem In- und Ausland kommenden

renommierten Designunternehmungen zeigen

ihre Produkte, Prototypen und Ideen am

Samstag für Professionals und am Sonntag für

das designinteressierte Publikum. Alle zwei

Jahre findet in Langenthal der Designers'

Saturday statt. Seit 1/87 hat er die Schweizer

Designgeschichte im Einrichtungsbereich

begleitet, mitgemacht, geprägt und gepflegt.

Ursprünglich nur für Planer, Einrichter,

Designer und den Fachhandel gestaltet und

initiiert, ist er seit 1998 für alle zugänglich, die

"Es ist eminent wichtig, immer in der Sicht des

Benutzers zu denken und aus diesem

Blickwinkel zu überlegen, wie man technisch

eine Lösung finden kann." Deshalb war es uns

sehr wichtig, dass wir hier kein Design-Ghetto

organisieren, sondern einen Treffpunkt für den

Meinungsaustausch."

Mit der diesjährigen Teilnehmerzahl zeigte

sich Eva Gerber zufrieden, obwohl gegenüber

der Premiere im letzten Jahr ein leichter

Rückgang zu verzeichnen war. "Der Anlass ist

einerseits wichtig für das Design Center,

andererseits aber auch für Langenthal", betonte

sie. Mit dem Bestseller-Autor John Naisbitt - er

stattete Langenthal auf der Reise von Orlando

(Florida) nach Taipeh eine Stippvisite ab- hatte

man zudem einen Weltstar verpflichten

können. AIP

sich für Design interessieren. Neben bekannten

Schweizer Unternehmungen wie Cre'ation

9. EteM/wers'

Des/gn t/v/rd er/ebbar am 8.

Des/'gners" Saturday
l/l/enn d/e persön//'cbe £/'nste//ung zu e/'nem Produ/cf oder e/nem Des/gner
offenbart i/v/'rd, das Des/gn e/'ne Haftung g/aubwürd/g zum v4usdruc/c

br/'ngf, H/'nfergründe aufgeze/gf und Gescb/'cbten erzäb/f werden - dann
f/ndet der S. Des/'gners' Saturday /n /.angentba/ statt. /W/t dem Credo

"£/'nsfe//ung Darsfe//ung - -Ausste//ung zum l/l/er/cstüc/c und 1/1/er/ep/afz"

sfe//en s/'cb am 4. und 5. /Voi/ember in /.angentba/ über 30 >4usste//er vor.



m/'ffex 5/00 MOD

M/x aus /nfu/f/on und fec/in/Tc -
/Co//e/ff/ons-Des/gn be/ M//M X

M/R/l X /sf e/'n >4ppenze//er 7exf//-L/nferne/i/nen, das we/f über c//e

5cbi/i/e/'zer fandesgrenzen b/naus e/'nen exze//enfen Ruf gen/essf. D/'e

Sfar/œ von M/R/l X: Sfoffe für den Raum. Der Sf//; gerad//n/g-sacb//cb,
ze/'f/os-modern.

Baumann, Ruckstuhl, USM, Vitra u.a. nehmen

auch italienische Firmen wie z.B. Alias,

Cassina, und B&B sowie skandinavische wie

Fritz Hansen, Kvadrat und Lammhults teil.

Design ausstellen ist mehr als Design

vorstellen. Design auslegen ist Design dem

Interesse aussetzen. Das Design-Verständnis der

Aussteller ist vielfältig und eng verknüpft mit

der individuellen Firmengeschichte und den

Zukunftsvisionen. Der Designers' Saturday wird

diese sieht- und erlebbar machen und damit zu

einer neuen, erweiterten Betrachtungsweise

beitragen. Denn Design ausstellen heisst auch,

Design der Diskussion auszusetzen.

Redaktionsschluss Heft
6/2000:

16. Oktober 2000

Gleich drei Designerinnen sind bei MIRA X mit

der Entwicklung neuer Stoffe und Dessins

beschäftigt. Neben Brigitte Signer Leiterin der

Entwicklungsabteilung bei MIRA X - sind

Menga Frei und Aida Petri für den Entwurf der

aktuellen Kollektion zuständig. Was die drei

Frauen verbindet: Die Begeisterung für Stoffe,

Muster und Strukturen. Was sie inspiriert:

bildende Kunst und zeitgenössische Architektur.

Es gibt nichts - so Brigitte Signer - was eine

Stoffdesignerin fundamental von anderen

Produktedesignern unterscheidet. Ein Feeling

Aez'afe m z/mcAzkfewew Rßrbe/z

für Zeitgeist und Kundengeschmack sowie eine

fundierte Ausbildung sind die Voraussetzungen

für den Erfolg ihrer Arbeit. Das Besondere am

Stoffdesign ist das Experimentelle in der

Kombination von Materialien und textilen

Fertigungstechniken: Ausbrenn- und

Lasertechniken, geätzte Gewebe und

metallische Garne gehören zum modernen

Kreationsrepertoire. Das Ergebnis: extravagante

Dessins in einer reduzierten Formensprache,

klassisch, weil zeitlos schön.

Mehr als 240 verschiedene Dessins und bis

zu 2500 Positionen das sind rund 400000 Meter

Stoff - hat MIRA X auf Lager, darunter auch die

vier Stofffamilien der Kollektion 2000:

Ursprung und Moderne - mit einer

Kombination aus synthetischen Fäden, Leinen,

Seide und Kupfer. Reduktion und Meditation -

mit fernöstlichem Einfluss. Spiel und Farbe -

mit dichten Geweben und kraftvollen Farben.

Linie und Klarheit - mit schlichtem

architektonischem Auftritt. Doch allesamt sind

die Stoffe der Kollektion 2000 fein, edel in der

Optik und unverfälscht im Qualitätsanspruch.

Es sind ein Stück weit auch die eigenen

Träume, die das Kreations-Team hier

verwirklichen kann. Die Positionierung von

MIRA X, die aller Vorgaben zum Trotz grosse

Kreativitätsspielräume eröffnet, macht es

möglich.

Äg/zer bez z/er

(7r«7 70
C//-.9055 MA/er

M ++47 77 757 70 70

Rar ++47 77 797 07 07
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